
lps/Cb. Früheren Generationen
war die Wiederverwendung von
Baumaterialien noch selbstver-
ständlich. Ziegelsteine, Balken,
Türen, Fenster, Dielen abgerisse-
ner oder zerstörter Häuser wurden
verbaut, solange die Materialien
verwendbar waren. 
Die berühmten Trümmerfrauen
spielten eine wichtige Rolle beim
Wiederaufbau. Ab den späten 50er
Jahren des 20. Jahrhunderts lande-
ten wertvolle Ressourcen eher auf
dem Bauschutt, es war die Zeit des
Wirtschaftswunders. Bauschutt
sind mineralische Abfälle und
Baumaterialien wie Backsteine
und Ziegel, Beton und Mörtelres-
te, aber auch Sand, Fliesen und

Glasbausteine sowie Keramik.
Später besann man sich wieder auf
die Vorteile des Re cyclings. Wert-
volle Rohstoffe können eingespart
werden. Das ist nachhaltig und
spart Kosten. Durch die gestiege-
ne Qualität des sortierten Materi-
als beschränkt sich dessen Ver-
wendung nicht mehr auf unterge-

ordnete Zwecke, zum Beispiel als
zerkleinertes Füll- und Schüttma-
terial im Straßen- und Wegebau.
Sehr gut recyclingfähig sind mine-
ralische Materialien wie Mauer-
ziegel, Kalksandstein oder Rest-
beton. Reste aus Bauschutt finden
heute im Recycling-Beton Ver-
wendung.

Abbruch und Recycling
Nachhaltige Verwertung von Altstoffen

lps/Cb. Platz schaffen für neue Wohnungen Foto: Busche
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GOLD &GOLD & 
SILBER SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u fA n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

SCHNELL • SAUBER • PREISWERT

Unsere Dienstleistungen für Sie:

• Straßenreinigung / Winterdienst
• Saugleistungen
• Containerdienst (1,5 m3 bis 34 m3)
• Entsorgung von Abfällen von Privat, 
Gewerbe und Industrie

• Entsorgung von Sperrmüll, Schrott,
Bauschutt / Baustellenabfälle, Grünschnitt

• Entsorgung / Lagerung von Sonderabfällen
• Entrümpelungen

Klopstockstr. 17
08525 Plauen
Telefon: 03741 / 54 92-0
Fax: 03741 / 54 92-40
E-Mail: info@aep-plauen.de
Web: www.aep-plauen.de

• Öffnungszeiten 
Recyclinghof / Sonderabfall

Klopstockstr. 17 • 08525 Plauen

Mo.-Mi.: 7:00-16:00 Uhr
Do.: 7:00-18:00 Uhr
Fr.: 7:00-14:00 Uhr
Sa.: 8:00-12:00 Uhr

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
nach § 56 KrWG

• Öffnungszeiten 
Recyclinghof / Sonderabfall

Niederlassung Reuth
Gefeller Str. 20

08538 Reuth
Tel.: 037435 9900

Schrott- und Metallgroßhandel
• Containerdienst und Transporte
• Schredderbetrieb
• Press- und Scherbetrieb
• Schrottentsorgung
• Metallhandel

Nutzen Sie 
auch unsere

Zweigstelle Plauen
Pausaer Str. 282
J.-C.-Dietrch-Str.

Tel.: 0172 7586333

Das äußerst energieeffiziente Holzhaus
produziert mit seiner Solarstromanlage
deutlich mehr Energie als es selbst ver-
braucht ! Der überschüssige Strom wird
thermisch und elektrisch gespeichert.
Damit kann bereits jetzt ein Elektroauto
15 000 km kostenlos gefahren werden.
Bei entsprechendem Batteriespeicher
wird das Haus  energetisch autark. Damit
ist der Hausherr unabhängig und genießt
kostenlos Strom + Wärme + Behaglich-
keit, OHNE Oel, OHNE Gas ! 

Das Haus wird in nachhaltig hoher Pas-
sivhausqualität gebaut und  mit KfW
Sonderkredit staatlich gefördert als KfW-
Effizienzhaus 40plus. 

Modern ,behaglich und gesund wohnen,
immer frische Luft, tatsächlich keine
Energiekosten ,das begeistert die zufrie-
denen Kunden besonders. 

Info unter: Tel. 037465 41752  und
www.brunner-holzhaus.de

BRUNNER Holzsolarhaus
Faszination aus dem Vogtland

Anzeige

Kreis-Journal
redaktion@kreisjournal.de

037435 5710

Von Vogtländern und Thüringern gemeinsam entwickelt

Vergrämungsmittel gegen Wildschweine
Vogtländer entwickeln gemeinsam
mit Thüringern Vergrämungsmittel
gegen Wildscheine. Die Spuren von
wühlenden Wildschweinen sind
heutzutage überall zu sehen. In der
Landwirtschaft, in Parkanlagen,
selbst vor Sportplätzen scheuen die
intelligenten Tiere nicht zurück.
Ständiges Überangebot an Nahrung
ließ die Population in den letzten
Jahren explodieren. Die erlaubten
Jagdmethoden sind offensichtlich
nicht ausreichend, um den
Schwarz wildbestand zu dezimieren.
Die Oelsnitzer Firma Kaiser Holz
GmbH erhielt gemeinsam mit der
Forschungseinrichtung FZMB aus
Bad Langensalza und der Chemie-
firma MACON aus Herbsleben
einen Forschungsauftrag vom
Bundesministerium für Wirtschaft

und Energie, ein langzeitstabiles
Vergrämungsmittel für Wildschwei-

ne zu entwickeln. Über das Netz-
werk LanoTex, koordiniert von der

Firma LUVO, soll die Entwicklung
bis Dezember 2016 abgeschlossen
sein. Über den Entwicklungsstand
berichtete das Forscherteam am 10.
Juni aus dem eigens dafür angeleg-
ten Wildschweingatter in Bergen,
Gemeinde Eichigt. Die Firma Kai-
ser Holz GmbH aus Oelsnitz, ver-
treten durch Heike und Thomas
Kaiser, führt hier Untersuchungen
mit den entwickelten Mitteln und
den Wildscheinen Rudi und Trudi
durch. Keine Angst, den Tieren
kann nichts passieren, die kleinen
Tonkugeln sind rein biologisch, der
übelriechende Zusatz natürlich
auch. Wenn alles klappt, wollen die
drei Firmen das Vergrämungsmittel
2017 auf den Markt bringen.

Frau Dr. Preußer-Kunze (FZMB), Frau Vollandt (LUVO Oelsnitz),
Herr Dr. Miethe (FZMB), Thomas & Heike Kaiser (Kaiser Holz
GmbH), Herr Dr Hertrich (MACON, v. l.)

Wildschwein Rudi Fotos: LUVO


